
Hotel Nürnberg

Familienurlaub bei Playmobil®
Playmobil-Funpark, DB-Museum + Kinder-Bahnland

Packen Sie lhre ganze Familie ein und auf geht es in einen tollen Familienkurzurlaub in 
Nürnberg, Erleben Sie die umfangreichen Freizeitmöglichkeiten Frankens, die sich speziell 
für Familien mit Kindern eignen. Sie besuchen den ganzjährig geöffneten PLAYMOBIL-
Funpark. Das einzigartige Konzept des Freizeitparks konzentriert sich auf Bewegung und 
Aktivität, statt in Warteschlangen zu stehen! Die Kids begegnen allen bekannten Figuren aus 
dem Kinderzimmer und viele Bereiche laden zum Mitmachen ein. Die gewaltige Ritterburg 
liegt auf einem Hügel und der 10,5 Meter hohe Wachturm bietet weite Blicke ins fränkische 
Umland. Eine der beliebtesten Attraktionen ist aber das Piratenschiff mit seinem zwölf Meter 
hohen Mast mitten im Piratengewässer, das nur über schwankende Brücken zu erreichen ist. lnsgesamt 
gibt es neun Spielwelten und von der Arche Noah, über den Bauernhof und den Wilden Westen ist alles 
dabei. Ganz neu eröffnet wurde die Polizei-Welt, die ebenfalls Spiel und Spannung verspricht. Nach 
einem erlebnisreichen Tag hat auch die Frankenmetropole Nürnberg einiges zu bieten. KIBALA, kurz 
für Kinder-Bahnland, ist die Kinderwelt des DB Museums Nürnberg. Spielend lernen Kinder die Arbeit 
der Schaffner kennen und was der Unterschied zwischen Diesel-, Dampf- und E-Lok ist. Das DB Museum 
hat eine einzigartige interaktive Ausstellung für Kinder geschaffen, während die Erwachsenen König 
Ludwigs festliche Salonwagen und die erste deutsche Dampflok, die ,,Adler“, bestaunen. Sie wohnen 
direkt an der Altstadt im Maritim Hotel Nürnberg und fußläufig vom DB Museum. Von hier aus starten 
Sie lhre Entdeckungstouren.

Eigene An- und Abreise. 
Angebot auf Anfrage und nach Verfügbarkeit. 
Vermittlung für die Maritim Hotelgesellschaft mbH, 
Herforder Str. 2, 32105 Bad Salzuflen. 

Reisetermine: 
29.05. bis 24.06 2016 01.07.  bis  31.07 2016

Tel. 0911 / 2363-821 
Stichwort: WLZ
Mail: reservierung.nur@maritim.de

Eingeschlossene Leistungen:

 ■  2 Übernachtungen im Maritim Hotel Nürnberg
 ■  reichhaltiges Maritim Frühstücksbüfett
 ■  Playmobilfigur als Geschenk für jedes Kind
 ■  fränkisches 2-Gang-Abendessen am 

Anreisetag mit extra Kinderteller
 ■  ein gefüllter Ausflugsrucksack für jedes Kind
 ■ Tageskarte für den PLAYMOBIL-Funpark
 ■  Eintritskarte für das DB Museum 

und KIBALA Kinder-Bahnland
 ■  freie Nutzung des Schwimmbads

Im Maritim Hotel Nürnberg erwarten Sie:

 ■ 316 elegant eingerichtete Zimmer 
 ■ Restaurant „Nürnberger Stuben“
 ■  elegante Pianobar „Nürnberger Treff“ 

mit Live-Musik
 ■ kostenfreies Internet via WLAN und Kabel
 ■ Hallenschwimmbad, Sauna und Fitnessbereich
 ■ Tiefgarage

©PLAYMOBIL/geobra Brandstätter

©PLAYMOBIL/geobra Brandstätter
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melsee/ Hochsauerland sei so-
wohl in der hessischen als
auch in der nordrhein-westfä-
lischen Regionalplanung auf-
grund der guten Windverhält-
nisse und der relativ dünnen
Besiedlung als Konzentrati-
onszone für die Windenergie
vorgesehen. Die Region wolle
sich als Tourismusregion im
Bereich des naturnahen Erho-
lungstourismus weiterentwi-
ckeln, während die jeweilige
Landesplanung sie eher als zu-
künftiges Windindustriege-
biet im Auge habe.

ter Betrachtung ein Schwer-
punkt der Tourismuswirt-
schaft.“

Konfliktpotenzial

Trachte nennt die Natür-
lichkeit und den Erholungs-
wert des Landschaftsraums als
wichtige Strukturmerkmale.
Sie seien für die Zielgruppen
bei ihrer Urlaubsentscheidung
von besonderer Bedeutung.
Und genau hier entstehe das
erhebliche Konfliktpotenzial.
Die Tourismusregion Willin-
gen (Upland)/ Naturpark Die-

V O N U L R I K E S C H I E F N E R

WILLINGEN (UPLAND). Das
Thema Windkraft beschäftigt
die Upländer Gremien seit ge-
raumer Zeit. „In unserer Regi-
on sind überdurchschnittlich
viele Windvorrangflächen vor-
gesehen, die noch dazu über-
wiegend auf Höhenzügen lie-
gen“, so Bürgermeister Tho-
mas Trachte im Gespräch mit
der Waldeckischen Landeszei-
tung.

Bedenken ernst nehmen

Auf einstimmigen Be-
schluss des Gemeindevor-
stands hat sich der Verwal-
tungschef jetzt mit einem ein-
dringlichen Appell an die hes-
sische Landesregierung, die
heimischen Landtagsabgeord-
nete, den Regierungspräsiden-
ten und die Mitglieder der Re-
gionalversammlung gewandt.
Er bittet darum, die Upländer
Bedenken ernst zu nehmen
und mit der Gemeinde in Dia-
log zu treten.

Trachte verweist darauf,
dass die touristischen Belange
bei der Suche nach Potenzial-
flächen für Windenergie „in
keiner Weise Berücksichti-
gung finden“. Er macht deut-
lich, dass die Gemeinde Wil-
lingen (Upland) ein in den
letzten 100 Jahren gewachse-
ner Fremdenverkehrsschwer-
punkt in Hessen ist.

Dabei wirft der Verwal-
tungschef einen Blick auf die
Übernachtungszahlen: rund
1,3 Millionen jährlich in der
Uplandgemeinde und insge-
samt etwa 4,5 Millionen im
Bereich Naturpark Diemelsee/
Hochsauerland. „Damit ist die-
se Region auch bei bundeswei-

Windindustrie und Tourismus
Upländer Gemeindevorstand befürchtet erhebliche Wettbewerbsnachteile – Appell an Landesregierung

Bei Umsetzung der Planung
befürchtet der Gemeindevor-
stand eine erhebliche Verän-
derung und Beeinträchtigung
des Landschaftsbildes, insbe-
sondere eine technische Über-
zeichnung der Natur, und da-
raus resultierend nicht aus-
gleichbare Wettbewerbsnach-
teile auf dem hart umkämpf-
ten Tourismusmarkt. „Von ei-
ner Rückentwicklung der Tou-
rismusregion wären nicht nur
die Übernachtungsbetriebe,
sondern auch in weiten Berei-
chen der Einzelhandel, das

Handwerk, die Freizeitwirt-
schaft, die Gastronomie und
weitere Branchen betroffen“,
heißt es in dem Schreiben.

Trachte geht davon aus,
dass in einem Dialog gemein-
sam tragbare Lösungen entwi-
ckelt werden könnten. Ihm
schwebt beispielsweise vor,
auf Landesebene touristische
Schwerpunkträume zu defi-
nieren, „in denen touristische
Belange als weiches Aus-
schlusskriterium für Windvor-
rangzonen Berücksichtigung
finden“.

Blick auf Willingen. Aus Sicht der Upländer ist die Landschaft das größte Kapital. Bei Umsetzung der Planungen befürchten die politi-
schen Gremien eine technische Überzeichnung der Landschaft und erhebliche Wettbewerbsnachteile im Tourismus. Foto: Ulrike Schiefner

WILLINGEN
NEERDAR. Bläsergruppe der
Waldeckischen Jägerschaft: Ab
sofort finden die Übungsaben-
de der Jagdhornbläser jeweils
dienstags um 20 Uhr an der
Hütte im Kanzelgrund statt.
Heute ist bereits um 18 Uhr
ein Arbeitseinsatz zum Beginn
der Freiluftsaison. Der nächste
Auftritt ist am Freitag, 13. Mai,
um 19 Uhr in der Stadthalle
Korbach beim Jägerschlag der
Jungjäger. Kleiderordnung:
Anzug mit Weste.

USSELN. Die Yoga-Gruppe trifft
sich heute um 18.45 Uhr im
Diemelsaal.

WILLINGEN. Sportschützen:
Das Training findet heute ab
18.30 Uhr, im Besucherzen-
trum (Hintereingang), statt.
Interessierte können ohne An-
meldung teilnehmen.

Andacht auf Großer Grube
Evangelische und katholische Kirchengemeinde sowie der UGV laden ein

WILLINGEN. Evangelische
und katholische Kirchenge-
meinde laden am Pfingstmon-
tag, 16. Mai, zu einer ökume-
nischen Pfingstandacht auf
der Großen Grube ein. Die

Mitglieder des Upländer Ge-
birgsvereins sorgen bereits ab
12 Uhr für das leibliche Wohl
der Besucher. Die Andacht mit
Pfarrer Christian Röhling und
Gemeindereferentin Angelika

Schneider beginnt um 14.30
Uhr. Sie steht unter dem The-
ma „Ein Leib, viele Glieder“.
Die Schützenblaskapelle über-
nimmt die musikalische Be-
gleitung. (bk)

Tour am „Tag des Wanderns“
Upländer Gebirgsverein beteiligt sich am 14. Mai an bundesweiter Aktion

WILLINGEN. „Wandern ist
Vielfalt“: Unter diesem Motto
steht der „Tag des Wanderns“,
den der Deutsche Wanderver-
band am Samstag, 14. Mai,
erstmals veranstaltet. Der

Upländer Gebirgsverein betei-
ligt sich an der bundesweiten
Aktion. Er lädt Gäste und Ein-
heimische zu einer 15-Kilome-
ter-Tour mit Hansi Figge und
Hans Görzen ein. Treffpunkt

ist um 9 Uhr am Willinger Be-
sucherzentrum. Unterwegs ist
eine Einkehr geplant. Bei der
Wanderung stehen die The-
men Natur, Heimat und Hüt-
tenwesen im Mittelpunkt. (bk)

RATTLAR/USSELN. Die evan-
gelische Kirchengemeinde
Rattlar lädt am Pfingstsonn-
tag, 15. Mai, zum Pfingstgot-
tesdienst mit Abendmahl ein;
Beginn: 9 Uhr in der Lichter-
kirche. Pfarrerin Gisela
Grundmann weist darauf hin,
dass der Usselner Pfingstgot-
tesdienst nicht in der Kilians-
kirche, sondern anlässlich des
Pfingstsportfests im Festzelt
beim Sportplatz stattfindet. Er
beginnt am Sonntag um 10
Uhr. Die Pfarrerin gestaltet
ihn gemeinsam mit den Kon-
firmanden und Vorstandsmit-
gliedern des Turn- und Sport-
vereins. Die musikalische Um-
rahmung übernimmt der Po-
saunenchor unter Leitung von
Harald Möllmer. (bk)

Gottesdienste
in Lichterkirche
und Festzelt
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